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orgebliche moderne Civiliſation, welche die Kirche verfolge, 
ihre Mitglieder einkerkere, die religiöjen Orden unterdrücke 
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* 
fünftbeiligen Zeile in Pet 


Nr. 134. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Nom, 19. März.“) Bei einem heute Morgen abgehaltenen 
Jonſiſtorium ſagte der Papſt in feiner Alloention ungefähr: 
as Papftthum ſei nicht unvereinbar mit der Eiviliſation; 
+8 gegenwärtige Papſtthum habe immer die wahre Civiliſa⸗ 
In beſchützt. Der Papſt erkläre ſich demnächſt gegen die 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Berlin, 19. März. 
nahm heute Vormittags die Vorträge des Staatsminiſters v. Auers⸗ 
wald, des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, des General: 
Adjutanten Generalmajors Frhr. v. Manteuffel, des mit der interimi⸗ 
ſtiſchen Leitung der Geſchäfte des Miniſteriums des k. Hauſes beauf⸗ 
tragten Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗Raths v. Obſtfelder und des Polizei⸗ 
Präfidenten Frhrn. v. Zedlitz entgegen und empfing den Geſtüts-Vor⸗ 
ſteher Oberſt⸗Lieut. a. D. v. Kotze. — J. k. H. der Kronprinz, 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Karl und andere hohe Herrſchaften machten heute Mittags Sr. D. 
dem General Fürſten W. Radziwill, der heute ſeinen 64. Geburts⸗ 
tag begeht, einen Gratulationsbeſuch. Zuvor hatten dem Fürſten bereits 
die Generalität und andere höhere Militärs, ſowie Mitglieder des 
Herrenhauſes ihre Glückwünſche dargebracht. Heute Abends findet zur 
Feier des Tages im fürſtlichen Palais große Geſellſchaft ſtatt, in welcher 
auch die hohen Herrſchaften erſcheinen werden. — Zu der Tafel, welche 
geſtern bei Sr. Maj. dem Könige ſtattfand, war unter anderen Gäſten 
auch das Mitglied des Herrenhauſes Graf Reventlou geladen. 

** Berlin, 19. März. [Niederſtetter. — Bewahrung 
des Briefgeheimniſſes. — Die Schutzmanns-Angelegen⸗ 
heit.] Der Polizeirath Niederſtetter in Poſen war unter Anklage des 
Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt geſtellt worden, weil er Jemand zur 
Acceptation eines Wechſels beſtimmt haben ſollte. Gegen das in zwei⸗ 
ter Inſtanz vom Appellationsgericht in Poſen gegen ihn gefällte Ur⸗ 
theil, nach welchem der Angeklagte zu 4 Wochen Gefängnißhaft ver⸗ 
urtheilt wurde, legte er die Nichtigkeitsbeſchwerde ein, auf deren Grund 
das königl. Ober⸗Tribunal das Erkenntniß zweiter Inſtanz vernichtet 
und die Sache zu einer anderen Verhandlung vor das Appellations⸗ 
gericht zu Breslau verwieſen hat. — In der Beilage der augsb. 
„Allg. Ztg.“ vom 7. Jan. d. J. war ein Artikel erſchienen, in welchem 
die Thurn: und Taxisſche Poſtverwaltung in Anſehung der Bewahrung 
des Briefgeheimniſſes belobt, dagegen der preußiſchen, und zwar unter 
Hinweiſung auf das Buch „Briefe und Geſpräche Alex. v. Humboldt's 
mit einem jungen Freunde“, in dieſer Beziehung Vorwürfe gemacht 
wurden. Das koͤnigl. General⸗Poſtamt hatte in dieſem Artikel eine Ver⸗ 
leumdung gefunden und deshalb bei der Staatsanwaltſchaft eine De⸗ 
nunciation eingereicht. Da es im Bereiche der richterlichen Gewalt 
des preuß. Staates an einer für den Artikel verantwortlichen Perſon 
fehlt, ſo konnte die Staatsanwaltſchaft nur auf Vernichtung des Ar⸗ 
tikels antragen, wonach denn das Criminalgericht geſtern auch erkannte. 
— In Folge der Thatſachen, welche zur Verhaftung des Polizei⸗Lieu⸗ 
tenant Schmidt und des Wachtmeiſters der Schutzmannſchaft Kö h⸗ 
ler, geführt haben, hat der Polizeipräſident v. Zedlitz eine ſorgfältige 
Reviſion des Montirungsdepots der Schutzmannſchaft veranlaßt. Da⸗ 
bei haben ſich, wie wir hören, weitere Ordnungswidrigkeiten nicht er⸗ 
geben, und es foll jetzt kein Grund zu der Annahme vorliegen, daß 
noch andere Unterſchlagungen, als die bereits ermittelten, vorgekomm 
find. Ein eigentlicher Schluß des Montirungsdepots iſt deshalb auch 
nicht weiter eingetreten, vielmehr iſt die Aufſicht darüber einem andern 
Wachtmeiſter, Namens Weber, übertragen worden. Der Polizeilieu⸗ 
tenant Schmidt war zuletzt Verwalter des 29. Polizeireviers:. Dieſe 
Verwaltung iſt nunmehr dem zuletzt bei der Kriminalpartie beſchäftig⸗ 
ten Lieutenant Franz übertragen worden. Es ſcheint danach vor⸗ 
läufig, daß es ſich bei dem ganzen Vorfalle, welcher natürlich großes 
Aufſehen macht, nur um ſpezielle Unterſchlagungen einzelner Unterbe⸗ 
amten und nicht um allgemeine Verhältniſſe von einer größeren Be⸗ 


deutung handelt. 
Köln, 18. März. I J. k. H. die Frau Kronprinzeſſin 
das Ableben Höchftihrer Großmutter, 


Victoria] traf auf der durch T 
der Frau Herzogin von Kent, veranlaßten Reiſe nach London mit 
von Berlin kommend, ge⸗ 


dem Schnellzuge der Köln-Mindener Bahn, 

ſtern Abend 94 Uhr mit hohem Gefolge hier ein, ſoupirte im Königs⸗ 
Salon des Central-Bahnhofes und benutzte den um 104 Uhr abge: 
henden Courierzug der rheiniſchen Bahn zur Fortſetzung der Reiſe 
über Calais. | 


und die Kirche beraube. Der Papft beklagte alsdann die Ver⸗ 
letzung des Konkordats und ſagte: Neapel würde freiwillig 
Conceſſionen gemacht haben, welche ihm von den katholiſchen 
Fürſten eingegeben worden wären. Der Papſt könne nicht 
die Rathſchläge und ungerechten Forderungen einer uſur⸗ 
patorifchen Regierung annehmen. Der Papſt beklagte 
ſchließlich den Umſturz jeder Autorität, verſprach den Ge⸗ 
tänfchten Verzeihung und ſagte, er vertraue die Kirche dem 
rächenden Gotte, der Gerechtigkeit. und dem Rechte. 

*) S. die kurze telegraphiſche Meldung im Morgenblatt d. 3. 

Fiume, 19. März. Die hieſige Municipalcongregation 
hat beſchloſſen, die Einladung des agramer Magiſtrates zur 
Unterſtützung der Bitte um Vertretung der kroatiſch⸗ſlavoni⸗ 
ſchen Militärgrenze auf dem kroatiſchen Landtage, ſowie die 
Aufforderung des Bauus, Deputirte zur Eröffnung des kroa⸗ 
tiſchen Landtages zu ſenden, abzulehnen. 

Wien, 19. März. In Böhmen iſt ferner Miniſter von 
Schmerling als Landtags⸗Abgeordneter gewählt worden, in 
Preßburg Graf Deſſewffy mit Acclamation. 

Petersburg, 19. März. unter dem Präſidium des 
Großfürſten Konſtautin iſt behufs einheitlicher Orgauiſation 
der die Befreiung der Bauern betreffenden Angelegenheiten 
ein Comite gebildet worden. Das kaiſerliche Manifeſt hat 
hier und in Moskau einen anten Eindruck gemacht. 

Agram, 19. März. Nach einer Correſpondenz der hie⸗ 
ſigen Jeitung aus Sarajevo vom 12. d. M. waren die Nach⸗ 
richten aus Moſtar ſehr beunruhigend. Ju der ganzen Her⸗ 
zegowina war der Aufſtand der Naja’s zum Ausbruch gekom⸗ 
men. Ueberall waren Montenegriner zahlreich erſchienen 
Der Kampf war größtentheils zum Nachtheil der Türken. 
Sämmtliche Türkendörfer an der montenegriniſchen Grenze 
find eingeäfchert und wurden den Türken Kriegs: und Pro⸗ 
vianttransporte weggenommen. Sämmtliches reguläre Mili⸗ 
tär war nach dem Kriegsſchauplatze abgegangen, Die Zahl 
der ausgehobenen Baſchibozuks belief ſich auf 2000. 

Braunſchweig, 18. März. Der re e der braunſchweigiſchen 

Bank hat ſoeben für das verftoſſene Jahr die Auszahlung einer Dividende 
von 4 pCt, beſchloſſen. N vi, 
Madrid, 16. März. Die Commiſſarien der Boltöverjammlung, welche 
in Liſſabon ſtattgefunden hat, verlangen Reform des Senats, Reorgani⸗ 
ſation der Armee, freie Einfuhr von Cerealien, Freiheit des Unterrichts und 
eine populäre und dem Fortſchritt huldigende egierung. — Die Petition 
der Inhaber der paſſiven Schuld iſt nach einer in den Beutigen Cortes ftatt- 
gehabten Discuſſion dem Finanzminiſterium überwieſen worden. 

München, 19. März. Der Redakteur des „Stuttgarter Beobachters“ 
iſt ſeitens des Schwurgerichtshofes in allen Anklagepunkten, namentlich 
auch von der Anklage auf Schmähung des früheren Staatsminiſters von 
der Pfordten in contumaciam freigeſprochen worden. 4 

aris, 18. März. Die Angelegenheit des Viſchoss von Poitiers kommt 
am Donnerstage im Staatsrath vor. Der Abbs Viguerie wird in einer 
neuen Miſſion nach Syrien gehen. , 

Die hier eingetroffenen Nachrichten aus Ungarn lauten ſämmtlich den 
Wünſchen Oeſterreichs hinſichtlich der Theilnahme Ungarns am Reichsrathe 
zuwider. Baron Bay bietet ſeine Entlaſſung an, falls Oeſterreich auf feiner 
gegenwärtigen ungariſchen Politik beharrt. : J 

Paris, 19, März. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Turin vom 
geſtrigen Abend verweigerte Givitella del Tronto den Befehlen, ſich zu er⸗ 
geben, den Gehorſam. — Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Konſtan⸗ 
tinopel vom geſtrigen Tage hat der ruſſiſche Geſandte, Fürſt Labanoff, auf 
eine permanente Conferenz verzichtet, wenn die Pforte die Reformprojekte 
vorlegen wolle. Die Pforte hat geantwortet, ſie werde die Reformen nach 
deren Bekanntmachung mittheilen. ar 8 

Turin, 18. März. Im Sengte hat heute Miniſter Caſſinis einen 
Geſeß⸗Entwurf eingebracht, dem zu Folge der Eingang aller öffentlichen Do⸗ 
kumente fortan lautet: Victor Emanuel der Zweite von Gottes Gnaden und 
durch den Willen der Nation König von Italien. Dieſer Antrag iſt mit 
8 Beifall entgegen genommen und durch Beſchluß als dringlich 
anerkannt. 

London, 18. März. Im Oberhauſe erwiderte Lord Wodehouſe auf eine 
Anfrage von Lord Ellenborough: England, Rußland und Frankreich hätten 
Dänemark den Rath ertheilt, den holſteiniſchen Ständen das Budget für die 

emeinſamen ee behufs eines deliberativen Votums vorzulegen. 
Preußen werde die Nothwendigkeit der Mäßigung einſehen und ſei eine be⸗ 


friedigende Löſung zu erwarten. 


Italien. 


Von der italieniſchen Grenze, 14. März. [Die 
italieniſche Armee.] Die geſtrige „Gaz. di Tor.“ giebt uns ein 
Tableau der neueſten Eintheilung der italieniſchen Armee. Die⸗ 
ſelbe ſoll umfaſſen: 6 Armee-Corps, von denen das 1., 2., 3., 4. und 6. 
beſtehen aus je: 3 Infanterie⸗Diviſionen zu je 2 Brigaden (à 2 Re⸗ 
gimenter), 6 Bat. Berſaglieri und 1 dto. Depotbat., 1 Brig. Caval⸗ 
lerie (à 2 Reg.), 3 Divifionen Artillerie (a 3 Batt.), 1 Comp. Sap⸗ 
peure, 1 Detachement Adminiſtrationstruppen, 1 Bataillon Train und 1 
Schwadron Guiden. Das 5. Armeecorps (mit den Grenadier-Regi⸗ 
mentern) hat 1 Div. Infant. und 2 Bat. Berſaglieri und 1 Diviſion 
Artillerie weniger. Es bleiben dann für die Cavallerie Reſerbe 2 Brig. 
Cavallerie (4 Reg.) und 2 reitende Batt.; für die Artillerie-Reſerve 
11 Batt. In anderer Weiſe ſoll Italien ſtellen an Generalftab: 
262 Off.; an Genie: 210 Off. und 5796 M.; an Artillerie: 72 
Feldbatterien mit 432 Kanonen, 7840 Pferden, 840 Off. und 24,432 
Mann; an k. Carabinieri: 14 Legionen mit 503 Off. und 13,490 
Carabinieri zu Fuß und dann 4468 zu Pferde; an Linien⸗Infan⸗ 
terie: 68 Regimenter zu je 2991 M., im Ganzen 7412 Off. und 
195,976 M.; an Berfaglieri: 42 Bat. mit etwa je 674 M., im 
Ganzen 846 Off. und 23,443 M.; an Cavallerie: 17 Regimenter 
(nebſt den Guiden) mit 12,626 Pferden, 924 Off. u. 15,996 M.; 
an Train: 3 Regimenter zu je 9240 M. und 37,020 Pferden und 
Mauleſeln, im Ganzen 756 Offiziere und 26,964 Mann. Es giebt 
dies dann ein Total von 322,207 Mann, wovon jedoch die von dem 
Königreich beider Sicilien, von Umbrien und den Marken zu ſtellenden 
Truppencorps noch organiſirt werden (an Infanterie 12 Reg., alſo 


Preuſen. 

Berlin, 19. März. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigft geruht: den Premier⸗Lieutenant in der Schleſiſchen Art. 
Brigade (Nr. 6) Carl Moritz Eberhard Mauve unter dem Namen 
„Mauve, genannt v Schmidt“, in den Adelſtand zu erheben; und 
den Ober-Conſiſtorial⸗Rath Dr. Sack hierſelbſt zum ordentlichen Ho⸗ 
norar⸗Profeſſor bei der theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität 
zu ernennen. ’ ah 

Der königliche Hof legt heute für Ihre königl. Hoheit die Her: 
zogin von Kent die Trauer auf vierzehn Tage an. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenann⸗ 
ten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Or⸗ 
den zu ertheilen, und zwar: 

Des Groß⸗Kreuzes des kgl. ſchwediſchen Schwert⸗Ordens: dem comman⸗ 
direnden General des 5. Armee⸗Corps, General der Kavallerie Grafen von 
Walderſee; des Ritter⸗Kreuzes des Fol. ſchwediſchen Schwert⸗Ordens: dem 
Major Grafen v. Walderſee vom großen Generalſtabe, und dem Haupt⸗ 
mann und Compagnie⸗Chef v. Loos vom 2ten Garde⸗Regiment zu Fuß; 
des kaiſerl. ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Ordens 2ter Klaſſe! dem Rittmeiſter 
v. Rauch vom 2. Brandendurgiſchen Ulanen⸗Regiment (Nr. 11); des kaiſ. 
ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Ordens zter Klaſſe: dem Seconde⸗Lieut. v. Lind⸗ 
beim vom Schleſiſchen Küraſſier⸗Regiment (Nr. 1); des Ritter⸗Kreuzes des 
kaiſerl. öſterreichiſchen Leopold Ordens: dem Korvetten⸗Kapitän Kuhn, und 
des kaiſerl. öſterreichiſchen Ordens der eiſernen Krone ter Klaſſe: dem Lieu⸗ 
tenant zur See 1. Klaſſe Rubarth. 5 

[Lotterie.] Bei der heute angefangenen Ziehung der dritten 
Klaſſe 123 ſter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Gewinn von 2000 Tha⸗ 
lern auf Nr. 91,139; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 47,262 
und 56,176; 3 Gewinne zu 300 Thlrn. auf Nr. 42,471, 42,983 ö 
und 85,587; und 9 Gewinne zu 100 Thlrn. auf Nr. 3718, 12,380 es kann dies nur auf den Wunſch von Frankreich geſche⸗ 
13,358, 22,189, 23,788, 36,281, 64,645, 77,421 und 92,346, ben fein. Wenn Frankreich Civita-Vecchia nicht räumt, 
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die active Armee eingereiht werden zu können, eine Militärſchule be⸗ 


(„Indipendenza“ und „Gaz. mil.“) legt die ital. Regierung bei ihrem 
bevorſtehenden Feſtungsſyſtem den meiſten Werth auf bie Beherr⸗ 
ſchung des adriatiſchen Meeres, es ſoll deshalb Manfredonia, 
hatt Pescara, ſtark befeſtigt werden. Manfredonia liegt bekanntlich 
auf gleicher Höhe mit Neapel und ſteht mit dieſem in directer Verbin⸗ 
dung, die Stadt hat einen ausgezeichneten Hafen und iſt gegen Dal⸗ 
matien hin eine vorzügliche maritime Poſition. — Sie 
werden erfahren haben, daß die Feſtung Gaeta demolirt werden ſoll, 
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[Bom Hofe] Se. Mai. der König 


— ein Auftrag, den Sir 
habe. Der Inkerpellant greift die franzöſiſche Allianz an und beſchuldigt 


35,892 M.). — Die Garibaldiſchen Offiziere müſſen jezt, um in] z 


ſ. ſuchen. — So viel aus den militäriſchen Blättern Turins hervorgeht 


citun 


Anſtalten Bei 


Frveditlen: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
ungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 20. März 1861. 


fo bedarf Italien der Feſtung Gaeta, und dieſelbe iſt auch 
ſonſt von Wichtigkeit, wenn Italien eine maritime Dr 
deutung erlangen will. 
tes Lager umwandeln will, beweiſt, daß Italien dem guten 
Wetter in Rom nicht traut. 


Daß man Capua in ein verſchanz⸗ 


Gerade deshalb ſollte es aber 
Gaeta feſt laſſen. 
— Die Depeſche, in welcher Cialdini die Uebergabe der Citadelle 


von Meſſina meldete, lautet vollſtändig: „Meſſina, 13. März. Die 
Citadelle ergab ſich auf Gnade und Ungnade. 


Nachdem ich 4 Tage 
lang das feindliche Feuer geduldet, eröffnete ich heute Mittag das 


Feuer meiner Batterien, deren zwei nur 400 Meter von der Feſtung 


fanden. Die Artillerie war ausgezeichnet wirkſam. Wir ſprengten 
mehrere Granaten⸗Depots in die Luft und verurſachten dadurch eine 
große Feuersbrunſt. Um 5 Uhr pflanzte die Citadelle die weiße Flagge 
auf, um 6 Uhr verweigerte ich jede Capitulation, nur drei Stunden 
Bedenkzeit gewährend. Um 9 Uhr ergab ſich die ganze Garniſon auf 
Gnade und Ungnade. Die Flotte feuerte 2 Stunden lang. Es wur⸗ 
den 5 Generale 150 Offiziere und beiläufig 4— 5000 Mann gefangen 
und 300 Kanonen erbeutet. Dieſe Zahlen beruhen jedoch nur auf vor⸗ 
läufiger Schätzung.“ Uebrigens meldet die neueſte Nummer des „Mo⸗ 
niteur“ gleichfalls: „Obgleich das Feuer der ſardiniſchen Batterien am 
12. März den General Fergola genöthigt hat, die Citadelle von Meſ⸗ 
ſina ohne Bedingungen (alſo auf Gnade und Ungnade) zu übergeben, 
ſo hat die Regierung Victor Emanuel's in Turin dennoch die von ihr 
auf Erſuchen der kaiſ. Regierung und vor Bekanntſchaft mit dem Er⸗ 
folge der Belagerungsarbeiten eingegangenen Capitulations⸗Bedingungen 
aufrecht erhalten.“ Die „Opinione“ theilt das Nähere darüber mit, 
daß Fergola Cialdini die ſchriftliche Zuſage gegeben habe, er handle 
nur aus Rückſicht für die militäriſche Ehre und verſpreche, die Stadt 
ſo viel als möglich zu ſchonen, worauf Cialdini ihm Glück gewünſcht 
und hinzugefügt habe, er werde ſich freuen, ihm nach der Belagerung 
die Hand zu ſchütteln, da er den Krieg ohne Haß und Groll zu führen 


gewohnt ſei. 

Schweiz. n 

Bern, 16. März. Die Oſtweſt⸗Bahn-⸗ Angelegenheit iſt 
an der Schwelle ihres letzten Stadiums angelangt, nämlich bei der 
Liquidation. Die zur Unterſuchung derſelben beſtellte Commiſſion hat 
einſtimmig beſchloſſen, auf die Anträge der Regierung, reſp. Ankauf der 
gebauten und im Bau begriffenen Linien, nicht einzutreten; dagegen 
gehen mehrere Fractionen der Commiſſion in ihren poſitiven Anträgen 
aus einander, indem die eine bei der Liquidation die Intereſſen des 
Staates fo, die andere anders wahren möchte. Unterdeſſen iſt die 
Direction der Oſtweſt⸗Bahn ganz neu gewählt und deren Verwaltungs 
rath weſentlich modiſicirt worden. — Die Artillerie-Commiſſion ver⸗ 
langt vom Bundesrathe einen Credit von 1 Mill. Fr. zur Anſchaffung 
gezogener Kanonen. — Bei der letzten Volkszählung lieferte Genf das 
intereffanteſte Ergebniß⸗. Von den 83,343 Seelen, welche dieſer Canton 


zählt, find nur 50,014 Inländer (davon nur 40,000 eigentliche Genfer), 


dagegen 29,331 Ausländer, meiſtens Franzoſen und Piemonteſen. (K. 3) 
Großbritannien. 


London, 16. März. Es kann Ihnen heute die wichtige Nach⸗ 
richt mitgetheilt werden, daß Vertreter des geſammten Frei⸗ 
maurerordens in der Welt am 1. Juli d. J. hierſelbſt zum Kon⸗ 


greß zuſammentreten werden. Jede Großloge wird durch zwei Ab⸗ 


geordnete vertreten fein. Obſchon nur Förmlichkeiten in Ordensange⸗ 
legenheiten die nächſte Veranlaſſung zum Kongreſſe gegeben haben, ſo 
weiß hier doch jeder Eingeweihte, daß wichtige Dinge, ſowohl innere 


Angelegenheiten des Ordens, als auch nach außen gehende Beziehun⸗ 
(Elb. 3.) 


gen deſſelben zur Verhandlung kommen werden. 


London, 16. März. [Warſchau.] In der geſtrigen Sitzung 


des Oberhauſes antwortete Lord Wodehouſe auf eine Anfrage von Lord 


Stratford de Redeliffe, der die warſchauer Ereigniſſe für ſehr inter⸗ 
eſſant und wichtig 
ſuls in Warſchau über die dortigen Vorfälle mit den Zeitungsberichten 
faſt durchgängig übereinſtimme. Er wolle beim Staats⸗Secretair des 
Auswärtigen ſich erkundigen und am Montag ſagen, ob der Bericht 
des General⸗Conſuls ra 2 konne. 

(Für oder gegen Oe terreich. — Die ſpaniſchen Proteſtanten.] 
Im Anterheuſe Fragt Mr. Thom. Duncombe den Staats⸗Sekretär des Aus: 
wärtigen, ob er an Sir J. Hudſon in Turin zwiſchen dem 31. Auguſt und 
27. October keine Depeſchen abgehen ließ, oder warum dieſelben im Hlauduch 
fehlen: Ferner, „welche Intereſſen im adriatiſchen Meer“ es ſeien, die 
„Ihrer Majeſtät Regierung ſorgfältig hüten muß“? Er laube, daß die 
lchtinterventions⸗Politik, deren die Miniſter ſich rühmen, blauer Dunſt jei. 
(Hört, hört! und Lachen.) In Bezug auf Rom hätten ſie ſich zwar nicht 
eingemiſcht, weil dort Niemand nach ihnen frage, aber wenn es fi 


Hand. (Hört.) So habe Sir J. Hudſon die Weiſung erhalten, in Turin 
zu erklären, daß England keiner Flotte erlauben werde, von Italien aus 


genen Dalmatien zu ſegeln. . habe Lord John Ruſſell an Sir Hudſon 


Koſſuth in Turin thut“ 


geſchrieben: „Haben Sie ein 
ter Entrüſtung abgelehnt 


uge auf das, was 
Hudſon mit gere 


Lord John, daß er durch ſein Streben, Oeſterreich als Gegengewicht wider 
een darzuſtellen, letzteres 880 und zum Mißtrauen reize. — Mr. 
J. Beutinck dagegen beſchuldigt John Ruſſell, daß er ſich in ſeinen Depeſchen 
fortwährend 7 5 Angriffe auf Oeſterreich erlaube. . 

Lord J. Ruſſell antwortet: „Wenn das ehrenwerthe Mitglied für Fins⸗ 
bury (Mr. Duncombe) mich der A dein bar für r Barbell und das ehren⸗ 
werthe Mitglied für Taunton mi gleich darauf der Parteilichkeit für Oeſter⸗ 
reichs Feinde anklagt, fo überlaſſe ich es dem Hauſe, zu urtheilen, ob wir 
nicht gerade eine unparteiiſche, auf die Erhaltung des europäiſchen Friedens 
abzielende Politik befolgt haben. (Hört, hört!) Ich rede der ewaltſamen 
Einmischung gewiß nicht das Wort, wenn ich ſage, daß von Zeit zu Zeit 
Vorfälle eintreten, die zu einem Bruche zwiſchen verſchiedenen Mächten zu 
führen geeignet ſcheinen, und daß es dann ein eben ſo freundſchaftlicher wie 


u machen, oder ſie um eine Erläuterung oder „ erſuchen. 
Das ehrenwerthe Mitglied für Finsbury hat von ſehr vielen Dingen gehört, 


gen, nichts vernommen hat. (La en.) Er glaubt, J. Maj. Regierung habe 
der von Sardinien anzeigen laſſen, daß, wenn eine Erpedition von den Kl⸗ 
ſten Italiens gegen Dalmatien ausgehen ſollte, } M. Kriegsſchiffe die Er⸗ 
pedition aufhalten würden. Nun, keine ſolche Anzeige iſt gemacht worden. 
(Hört! hört!) Ich hatte von Leuten aus der City gehört, daß ein Contract 
zum Bau einer Eiſenbahn durch Sardinien geſchloſſen werden ſollte, und 
daß der erſte Artikel des Contracts die Beſtimmung enthielt, daß Herrn 
er eine große Geldſumme auszuzablen ſei. Man muthmaßte natürlich, 
daß Koſſuth dieſes Geld zur Bekämpfung Oeſterreichs verwenden würde. 
Nun ſagte Oeſterreich einige Zeit ſpäter, daß, wenn in Sardinien feindliche 
Anſtalten ſtattfinden und die Verwendung von Truppen, Schiffen, Soldaten 
und Geld gegen den Kaiſerſtaat zur Fo 
Regierung eine ſolche Expedition nicht als das Unternehmen blo 


6. 


erklärt, daß der Bericht des britiſchen General⸗Con⸗ 


\ um 
Oeſterreich und Ungarn handle, jeien fie mit ihrer Einmiſchung bei der 


zweckmäßiger Schritt iſt, die betheiligten Mächte auf die Umſtände aufmerkſam 


die ſich nicht begeben haben, während er von anderen, die ſich wirklich zutru⸗ 


en haben ſollten, die a. J N 
er Indivi⸗ 


* 


e 


BU a 


ut a 
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ein Landes⸗Aufgebot von 50,000 Mann aufzuſtellen und dieſes durch Ein: 
12 reihung von Jah an 8 Mannſchaft zu organiſiren, nachdem es bereits 


———ů — - 
i N 5 


. 
7 


er 2 05 urde, Erklärung und Genugthuung zu 
fordern. Dies Princip mag, natürlich je nach ſeinet Anweisung, getecht ſein 
oder nicht. t klar iſt, daß ſolche Umſtände zu einer Störung des euro⸗ 


toßen 
bin) 


und, ind, daß fie ſich großentheils um Lappalien drehen, 
Endl 


e 3 N m haben“ (Lachen) und zu 
erklären, Dar es der engliſchen Regierung mißfallen würde, wenn man Koſ⸗ 
ſuth zum Direktor der projektirten Eiſenbahn machte? Lord J. Ruffell: 


W gebraucht zu haben. Ich ſagte, daß die Lieferung einer großen 
Geldſumf feindlichen Zwecken der ſardiniſchen 
Regierung ſtarke Ungelegenheiten verurſachen könnte. (Hört! hört!) Ich 
Haube nicht, daß es im Intereſſe Sardiniens oder des neuen Königreichs 
alien liegt, eine aus ungariſchen Freiſchaaren beſtehende Expedition aus⸗ 
zuſenden, nicht um an einem Kampfe im Ungarlande Theil zu nehmen, ſon⸗ 
dern um gegen die Küſte von Dalmatien zu operiren und Italien dadurch 
in Krieg mit Fasern zu verwickeln. (Hört! hört!) Ich leugne nicht, daß 
ich dies zu verhindern wünſchte. ſähe ungern, daß Oeſterreich gegen 
Italien oder Italien gegen Oeſterreich einen gerechten Grund zum Kriege 
tte, und ich denke nicht, daß ich ſeit geraumer Zeit eine einzige Woche ver⸗ 
treichen ließ, ohne beiden Mächten dies einzuprägen. (Hört! hört!) 

Auf eine Anfrage Sir R. Peel's entgegnet Lord John Ruſſell, daß er 
bekanntlich die Ungerechtigkeit, Jemand wegen feiner religiöſen Meinungen 
4 beſtrafen, ſtets verdammt habe, aber eine Verwendung bei der ſpaniſchen 

aste für die verfolgten Proteſtanten würde vermuthlich nur eine kurz: 
gefaßte abſchlägige Antwort zur Jolge gehabt haben. 

Osmaniſches Reich. 
Die Bewegungen an der Donau.] Die „Agramer Zeitung“ be⸗ 
ſpricht die jüngſten Bewegungen in Montenegro, Bosnien, der Herzegowina 
und in Serbien, und ſpricht die Anſicht aus, daß ſich dort Dinge vorberei⸗ 
ten, welche von unberechenbarer Tragweite werden können. Die Einfälle der 
Montenegriner in das türkiſche Gebiet, die in der zweiten Hälfte des vori⸗ 

n Monats bei Spucz und Podgorizza und in der Suttorina begonnen, 
e ſich Anfangs dieſes Monats auch auf die ſüdweſtliche und nordöft: 
iche Seite des Berglandes, und zwar gegen Antivari und Spica einerſeits, 
und gegen Foca und Kulaſin andererſeits ausgedehnt. Die Montenegriner 
al durch ſerbiſche Uskoken, theils durch die Raja's der Herzegowina 
verſtärkt, und wenngleich bis jetzt von den Führern dieſer Scharen nur der Mon⸗ 
tenegriner Ivo Rakop u. der Grahovljaner Lukas Vukalovich genannt werden, jo 
müſſe man doch mit Grund vermuthen, daß fremde revolutionäre Elemente da⸗ 
bei nur zu thätig ſind. In den einzelnen Einfällen läßt ſich eine gewiſſe 
Combination, die auf einen beſtimmten Zweck gerichtet iſt, nicht verkennen. 
Die Abſicht Garihaldi's, an der Küſte Albaniens zu landen, 
der Angriff der Montenegriner auf Antivari, um einen Kü⸗ 

ewinnen und e beten laſſen sa 
immung der Einfälle ver Montenegriner au 
türkiſches Gebiet und der gleichzeitigen Erhebung des Raja's 


mit den italieniſchen Tendenzen und Garibaldi's Feldzugs⸗ 


plane ſchließen. Sind wir recht berichtet, fo iſt Serbien im Begriffe, 


länger als ein Jahr an Beiſchaffung von, Kriegsmaterial gearbeitet hat. 
er M meri k a. 
= Ken Peg J. März. In der Rede, mit welcher Herr Lincoln am 
4. März in Waſhington ſein Amt als Präſident der Vereinigten Staaten 
antrat, ſagte er: Es gebe keinen Grund zu der Befürchtung, daß die repu⸗ 
blikaniſche Regierung das Eigenthum der Bewohner des Südens gefährden 
rde. Sie werde nicht gegen die Einrichtung der Sklaverei da, wo die⸗ 
ſe le ehe, auftreten, und habe auch kein Recht, dies zu thun. Was die 
entlaufenen Sklaven anbelange, jo werde ſie die beſtehenden Geſetze aufrecht 
erhalten. Sodann fuhr der neue Präſident fort: „Ich leiſte heute den amt⸗ 
lichen Eid ohne Hintergedanken. * gelange inmitten großer Schwierig⸗ 
keiten zur Gewalt. Die Union it d 


dem heutigen Frühzuge dorthin abgereiſt. 

Se. Exe. der Ober⸗Präſident von Schleſien, Frh. v. Schleinitz, 
wohnte am 18. und 19. der in Herrnftadt ſtattfindenden Schaf: 
ſchau bei und legte für die glänzenden Beſtrebungen dieſer in ſeiner 
Art einzig daſtehenden Schauſtellung der edelſten Heerden Schleſiens 
ein überaus lebhaftes Intereſſe an den Tag, dem Unternehmen die 

ehrenhafteſte Anerkennung zollend. Insbeſondere verfolgte derſelbe 
die am 19. in der herrnſtädter Reitbahn durch den Vorſitzenden, Gra⸗ 
fen Burghauß, geleitete Debatte über den für die nächſte Schaſſchau 
zu wählenden Ort, ſo wie über die glücklich erſtrebte Vereinigung die⸗ 
ſes Unternehmens mit dem in Breslau im vorigen Jahre gegründeten 
Schafzüchter⸗Verein. Die nächſte Schaſſchau ſoll laut Beſchluß nach 
zwei Jahren entweder in Oppeln oder in Brieg abgehalten werden. 
In das Comité zu weiterer Beſchlußfaſſung darüber wurden gewählt: 
der Oekonomie⸗Rath Wagner, Dr. Stengel, v. Reuß auf Loſſen, 
Amtsr. Bullrich, Landesälteſter Frank auf Wikoline. Se. Exc. traf 
geſtern Abend 9 Uhr nach fünfſtündiger Fahrt mit dem poſener Güter⸗ 
zuge in Breslau wieder ein. ; 


4 
Kr, 
zum allerhöchſten Geburtsfeſte nach Berlin befohlen worden, iſt mit 
f 
} 


De 


* 


ie) 


einzuzi 0 ich mich entfinne, ermiderte er, daß ein] Se 
wie der bezeichnete, beabſichtigt geweſen, aber ſeitdem wieder auf- 


600 


Rae 1 gleichfalls beliebt, 334% Weſtpreußen übrig und % 
1 


„Iſterreſchiſchen Fonds war dos Geſchäſt höchſt unbetkächklich, Natio⸗ 
na 100 ihe vet nur zu billigerer u von geftern e andern 
Effektet bewahrten meiſt nomfnell letzten Stand. 
Fut Wechſel war weder Kauflust bemerkbar, noch' zeigten ſie ſich 
in feſter Haltung. Der Umſatz war ohne größere Bedeutung, und mit A 
nahme von kurz Holland, das einiger Stage begegnete, und Warſchau, 
das man % mehr anlegte, blieben ſämmtliche Deviſen im Angebot. Holla 
gab in beiden Sichten X nach, kurz Banco %, langes . London w., 
um % Sgr., ſowohl Ausgleichungszinſen wie folde für kurze Briefe stellten 
ſich auf 6%, ab und zu letztern auch darüber. Mittelſichten blieben unver⸗ 
käuflich, von anderen Sichten wurde manches umgeſetzt, doch überwog auch 
hier ſchließlich das Angebot den Bedarf, Paris wich Ya, Wien verlor 
gegen geſtern % Thlr., gegen letzte Wechſelnotiz nur in langer Sicht 1 Thl⸗ 
billiger. Augsburg war ſtart offerirt, für Frankfurt einiger Begehr. B 
men ſetzte man % herab. (B. u. H.⸗Z. 


e. 
Gefunden wurde: eine Militär⸗Säbelſcheide, gez. Nr. 3. 574. 


Berliner Börse vom 19. März 1861. 


Fonds- und Geldeourse. 


Das muſizirende Publikum auf Neuigkeiten aufmerkſam machen, nach 


brei Anleihe A 10 
denen ja auch auf dem Felde der Muſikliteratur jo vielfach gefragt wird, ist 2 Anl vonsiEn0, 1% 5. A ee 
eine Pflicht, die wir erfüllen, wenn wir daſſelbe auf die im Verlage der hie⸗ 52, 64, 58, 56, 57 46 101% bz. ES EHER A 31.1503, 0. 
ſigen Muſikalienhandlung C. F. Hientzſch jo eben 71 Werke unſers[ dito ch NN ha dito Prior G. 1 
in der Nähe und Ferne geſchaͤtzten Komponiſten Karl Schnabel hinweiſen.] staats-Schuä-sch.... 3%, 8790 bz. dito Prior E. — |.4 [88% 
Es ſind dies 2 |Präm.-Anl. von 1858 ½ 117% B. alto Prler F. — 10 94% De; 
I) Der Gefangene. Die Heimath. Zwei Lieder für eine Tenor⸗ oder] ern d Neno je 1 Oppeln Tarnow, % 436 & 34 be. 
Fug Se Op. 8. fee [oem [Res he N, 
2) Zwei Lieder für Mezzo⸗Sopran oder Baryton. Op. 90. = te 3721899 bz. dito (St) Pr. 402 B. 
N Der Kreuzzug; für eine Baß ſtimme komponirt. Op. 91. ene Aan dito Prior... 166 v 
4) Klänge aus der Alpenwelt. Klavier ſtück. Op. 92. ate , dee: 400 1 Al den P cn 
Sämmtliche vorgenannte Vokal⸗Compoſitionen find nur hinſichtlich ihrer | * | dito lr 90% ba. Buhrbrtsfrefeld. 3½76½/ G. 
Publikation „ganz neu“, und mehrere derſelben dürften, ſelbſt wenn man die] Kur u. Neumätk 4 92 be Starg.-Posener .. Bat, B. 
alte Mahnung gegen die beſchleunigte Edirung eines Buches in aller Strenge | $ Pommersche ... 4 url B. — ͤ — 4 361 B. 
auf 1 anwenden wollte, dennoch als wohlberechtigt an das Licht der S Posensche »......| 4 927% 0 dio Prior Pr er ae 
Oeffentlichkeit treten. Von den unter Nr. 1 funf rten Liedern begegnen] 2 Wett . bein. 1 0 be dito IR Em. 5:4) be 
wir gleich in dem „Gefangenen“ einem Geſang tüde, das in an Hd: | 5 |Sächsische........ 98 ba. Abe Prior. Bi % 5 
rerkreiſen ſchon mehrfach vorgetragen, von den Freunden ernſten Geſanges ] (Schlesische 4 06% ba. 2 25 
mit wohlverdiente Beifall aufgenommen worden iſt. Des Stückes Bau, Gena e RH 6. Preuss. r Bauk-Aetien. 
jeine Melodie wie jeine Begleitung find höchſt einfach gehalten, und bieten — — 1860 F. 
dem Sänger eine jchöne Gelegeuheit, durch feinen Vortrag zu zeigen, in wie Ausländische Fonds, Berl. K-Verein 5 | 4 % 0. 
weit ihm die Muſik eine höhere Sprache ijt, die nicht blos aus feiner Kehle 1 l 4 4, 5 E — 4 814 etw. br. u. 0. 
kommt, um an des Horer's Ohr zu dringen, ſondern die tief aus feinem| dito neue 100. ll. 1. — 624% be. Manne. Ban 37 [2109 One) 
Innern hervorquillt, um das Herz Anderer zu ergreifen, Das Unglück des dito Nat Anleihe. 5 61% bz. Bremer „ 5409 B. 
efangenen, deſſen Sehnen nach dem Vaterlande Jahr um Jahr ungeſtillt . 4 102% etw. be u G. —.— re — 2 — 8 
bleibt, ijt ein bedeutendes Thema, das hier zum Studium dargeboten wird: dito pom Sch Obi] 4 80% B Darmst. (abgest)| 1 4 fl % be u. @, 
an belohnen ee 115 en 1187 die 2 80 1 5 e n . — — Bie- l. 1 ER be. u. B. 
ſicher belohnen. — Weicher ift die Sehnſucht nach der Heimath, „der beiten | „An 15 isc.-Cm.-Anthl. | — 4 i. Pet. bz. 
Mutter“, im zweiten dieſer beiden Lieder ausgedrückt, die Begleitung mild 4 . 4 390 Fl. 31004, etw. ba re 27 3 
e e W end, der mit ſeiner Gemüthlichkeit durch die Muſik kuck. u. 20 m ba 2,0, > Hamb. Fed. Bank 5 4 1 
ehr gut ausgedrückt wird. Her SS REN ” I 3 
tr. 2 beginnt mit einem Abendliede, das im Charakter mit dem vor: Baden 3 Fi... incl .g 00; Tape: „ e 
herbeſprochenen Geſange viel Aehnlichkeit beſitzt, und auch in ſeinem gehob⸗ i Lai . N 
nern Schluſſe: „Gott nur kann Dir geben wahre Abendruh“, die Worte 1860. F. 1 157 2 
leviglich als das Bekenntniß einer religidfen, ergebungsvollen Geſinnung] Aach.-Düssela...| 31413 ba. Minerva. Bg. — | 6 or 
wiedergiebt. Eine ſchöne Altſtimme müßte mit dieſem Liede einen guten 1 ze . Oester. Crätb.-A. | — | 5 un bz. u. B 
Eindruck machen. — Ernſter ift der folgende Schwanengeſang, doch kei⸗] berg Märkische — bz e eee 
neswegs düſter, das milde B-dur löſt das dunklere B-moll zeitig genug ab, | Berlin-Anhalter.| — 117,4 116%. b. Scbl. Bank Ver. 9 15 80 
und verweiſt uns (ſelbſt klar und melodiſch) auf den Weg, der „zu ew'ger 8 6%) 4,1115, 4% 4 ½% ba. Thüringer Bank | 21, 4 |59 a 
Klarheit“ führt. 7 tina x Weimar. Bank..| 4 | 4 |73%, 8 
Nr. 3 iſt nur für eine tiefere Stimmluge berechnet, der darin volle Ger ||Bresiau-Freibrg. | 61% Wechsel-Gourse. 
legenheit zur Entfaltung ihrer Würde geboten iſt. Gewiß erinnern ſich viele —— Reg 1 1202 7 5 
Breslauer mit Vergnügen an den Vortrag dieſes Geſanges durch Herrn |Ludw.-Bexbäch 5 . 8.189 ½ bs. 
Prawit, der uns den alten „Münich“, der von ſeiner Zelle aus den fort⸗ Halberst. 7% N. 1080 ba. 
ziehenden Kreuzfahrern nachblickt, jo ſchön darzuſtellen wußte. Gewiß muß Map. Wittenbrg, = —— — Ye br. 
es Vielen erfreulich ſein, daß dieſes Geſangſtück durch ſeine zii nun Necklenb 27 .it bs. 
auch ihnen zur Benutzung übergeben iſt. — Noch iſt zu bemerken, daß 111 5 7 Münster Hammer] — 40 5. dito NI. 60% br. 
liche Lieder die Stimmregion, für die fie geſchrieben find, nicht überjchreiten, | Neisse-Brieger. .| — 3 b, \Augsburg ........ M. 50. 22 bz. 
auch weder nach oben noch nach unten zu viel verlangen, und daß die Be⸗ N. enkel, Arber feine RN EM er 
gleitung, wenn fie auch nicht Nebenſache iſt, dennoch den meiſten Sängern ||Nordb. (Fr.-w.) | — Mg. 32 bz. 
das Er geitattet. F been , ee Reeterebaig anacee E 
Nr. 4. In kleinem Rahmen ein Tongemälde, das in feiner Einleitung, Co . „r 


Berlin, 19. März. Weizen loco 71-84 Thlr. pr. 2100 Pfd., 
gelb märker 77481} U 
828 pfd. A 


mer ſchwächer vernehmbar, zuletzt 

netter Form und nicht ſchwer aus 
Telegraphiſche Cvourſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Parte rs Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 40, fiel, 


anz verſtummen. 
0 


hrbar. rühjahr 457 — 7 Thlr. bez. Ti Br., 45 % Thlr. Gld., 


ni⸗ 464 

0 g. „ Zope. Werten ml 
uu 5 Apes a 7 De 
\ r., 2 —2 , * 

Ir, bez., ni. Jul 25 7 lr. 


proz. 
Silber Anlelbe — 


J. G 
Thlr., Lieferung engliſches 10 — % Thlr. bez. 
9e 20% Thin eben e Man nt Mer Apel 


Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 30%—%, Thlr. bey, Br. 


U Juni⸗ 20% 
uli⸗Aug. 20% — 21 Thlr. bez., Auguſt⸗Septbr. 21—21 7 | 
Thlr. bez., Legt, Die 20 Ah. bez. 5 | 
Weizen wenig verändert. — Roggen in loco war das Geſchäft äußerft 
gering, da einerſeits Angebote von feiner Waare ſehr beſchränkt bleiben, 
während dieſelben untergeordneter Qualität keine Beachtung finden. Ter⸗ 
mine eröffneten in matter Haltung, befeſtigten ſich dann und ſchließen nach 
Verlauf eines mäßigen 14 501 hoͤher. — Rüböl neuerdings billiger ver⸗ 
kauft. — Spiritus in feſter Haltung, aber wenig verändert. 


Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. - 

London, 19. März, Nachm. 3 Uhr. Wetter regneriſch. 85 92%, 
Iproz. Spanier 41%. Mexikaner 24. Sardinier 82. 5proz. Ruſſen 101 9. 
4 4 proz. Ruſſen 97. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sch., Wien 15 Fl. 
30 Kr 


Wien, 19, März, Mittags 12 Uhr 30 Min. Beſſere Stimmung. 5proz. 
Metall. 64, 75. 4 proz. Metallig. 55, 75. Bankaktien 723. Nordbahn 
203, 60. 1854er Looje 85, 50. National⸗Anlehen 76, 40. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 286, —. Creditaktien 162, 80. London 147, 75. Hamburg 
110, 50. Paris 58, 30. Gold —, —. Silber -,—. Eliſabetbahn 186, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 190, —. Neue Looſe 114, 75. 1860er Looſe 81, 50, 

rankfurt a. M., 19. März, Nachm. 2 Uhr 30 M. Stiller Umſatz in öſtr. 
Effekten bei wenig veränderten Courſen Mainz⸗Ludwigshafen merklich höher. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗ Bexbach 29%. Wiener Wechſel 79%. Darmſt. 
Bankaktien 181. Darmſt. Zettelbank 237, Sproz. Met. 42½. 4 prz. Met. 
36%., 1854er Looſe 55, Oeſt. National⸗Anleihe 50. Oeſt.⸗Franz. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Aktien 224. Oeſterr. Bank⸗Antheile 576. Oeſterr. Credit⸗Aktien 128. 
Neueſte öſterr. Anleihe 55%. Oeſt. Eliſabetbahn 123%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
24. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. 102%, 10 

Hamburg, 19. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr geſchäftslos. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 51. Oeſt. Credit⸗Aktien 544. Vereins⸗ 
bank 100%. Norddeutſche Bank 87%. Diskonto 2%. Wien 113, 75. 
Hamburg, 19. März [Getreidemarkt.] Weizen loco preishaltend. 
einiges Geſchäft; ab auswärts höher gehalten Roggen loco matt, ab 
Oſtſee vernachläßigt. Oel feſter, pr. Mai 23%, pr. Oktober 24. Kaffee 
fortdauernd günſtige Stimmung; 2000 Sack loco verkauft, 

Liverpool, 19. März. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſatz zu 
vollen Preiſen. 


Berlin, 19. März. Die Stimmung der Borſe ſchien bei Eröffnung 
nicht verſchlechtert. Im Gegentheil zeigte ſich für Eiſenbahn⸗Aktien die 
rage noch dringender als geſtern, unf die Umſätze, die in der erſten Bör⸗ 
enhälfte ſtattfanden, wurden überwiegend zu erhöhten Courſen ausgeführt. 
Die günſtigen Courſe von der geſtrigen pariſer Börſe unterſtützten die Mei: 
nung für eine fortſchreitende Hauſſe, und es He ſelbſt für einzelne von 
den leichten Eiſenbahnaktien, die unſeres Erachtens den Coursſtand, zu dem 


— 4 Thlr. 
Aare 75 


er loco 


pr. Mai⸗Juni 44% —Y Thlr. 
bez. und Br. 45 kli Gld. 
104 — 

Br, III. Af 


Gld., ½ Thlr. Br., pr. 
Sept. 21% Thlr. Br. 


Breslau, 20. März. [Produktenmarkt.] In ruhiger Haltung 

für ſämmtliche Getreivelörner, Zufuhren wie Angebote von Bodenlägern 

— 3 beſchränkte Kaufluſt, Preiſe unverändert. — Del- und Klee: 
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Gerſte di 9 


N. 


aaten ſchwach behauptet. — Spiritus feſter, pro 100 Quart loc 20 G., 
März 20 G. 


c A b 1 een, i 11 0 475 dere Colle hatten, Sgr. Sgr. 

noch eine höhere Notiz durchzu eben. Auch manches andere Couliſſenpapier | 5 ; ‘0 86 90 95 , rraps. . 85 W 02 04 % 

folgte dieſer Bewegung. Um die Mitte der Börſe hatte dieſelbe jedoch den ER 15 S len 8 80 — — Sister za en 85 84 87 89 91 

Pöbepun. erreicht, und gegen Ende war das Angebot gerade in den vorher Brenner⸗Weizen . 65 70 74 76 Sommerrübſen 75 80 84 86 88 

beſonders bevorzugten Effekten vorherrſchend. Die matte Stimmung, mit] 9 ongen ee 70 78 83 88 58 

der die Börſe zu Ende ging, iſt hauptſächlich auf die wiener Courſe zurück⸗ Gerſte 48 52 54 2 

uführen, die auf die öſterr. Sachen ſchon von Anfang an gedrückt und den afer a 28 30 32 33 a 

Vertehe in dieſen noch beſchraänkter gemacht hatten als geſtern. Der Geld⸗ ocherbſen 60 62 64 66 Rothe Kleeſaat 11 13 75 157 16% 

markt war wenig thätig, Disconto für feinſtes Banquierpapier blieb 24 .] Fu tt ererbſen 54 56 58 60 Weiße dito 8 12 15˙18 22 
Die Eiſenbahnactien ſchließen beinahe ſämmtlich niedriger, als ſie vorher 1 den a 45 50 53 56 Thymothee 9% 10 10% 11 11% 


ehandelt waren. Nur für Köln⸗Mindener blieb 139 (2% % über dem ge⸗ 
trigen Courſe) noch zuletzt zu bedingen. 

Die 5% Anleihe war auch heute feſt, und nur 4 höher mit 106% zu 
haben, die 4½ % konnten dagegen nur 101% bedingen. Staatsſchuldſcheine 
hoher (87%). Das Geſchüſt in den Anleihen war ſehr mäßig, belebter 
in Rentenbriefen, die zu geſtrigem Courſe willig genommen wurden; Pom⸗ 


Stadtverordneten⸗Vorverfammlung, Mittwoch 20. März Abends 73 
Uhr im König von Ungarn. Jeder Stadtverordnete hat Zutri" [1488] 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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